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Nie mteöer Krieg

,Nie roieber Krieg', fo tönt ein Schrei

Äus öer noch blutenöen Wunöe,

,Nie roieöer Krieg, fonft roicö zu Brei

Die Gröe unö geht zugrunöe!'

Wir borten fchon einmal öas roarnenöe Wort,
Äls öer erfte Weltkrieg zu Gnöe.

Trohöem entfachten zu neuem Rehorö

Die Völker öie fchaurigften Brönöe.

Wirö öer Tragööie trauriger Schlufi

Die Menfchrjtft roirhlich behehren?

Was fie erlebt bis zum Ueberörufi,
Gs füllte fie enölich belehren.

Sonft roüröe öes Streites Wiöerfinn
Die Gröe atomifieren,
Die Welt oerfpielen öen legten Geroinn
Unö fdiltefjlich alles oerlieren.

Nuba

Nachdem seit einiger Zeit Arbeitskräfte

aus Oberitalien in vielen
schweizerischen Gastbetrieben täfig sind, ist
ein Urteil über die Arbeit dieser
Italienerinnen durchaus möglich. Nach
einem Bericht in der Schweizerischen
Wirtezeitung lautet es auf Grund
verschiedener Aussagen von Wirten viel
günstiger, als Schwarzseher erwartet
haben. Von einer verschwindend kleinen

Zahl von Ausnahmen abgesehen,
mit denen natürlich in jeder ähnlichen
Aktion gerechnet werden mufj, arbeiten
die Mädchen aus unserm südlichen
Nachbarland willig und zur Zufriedenheit

ihrer Vorgesetzten. Nur eines
haben sie: Heimweh, ausgesprochenes
Heimweh, und hier wird man die stolze
Meinung, der Schweizer sei durch seine
zarte Besaitung für die auszeichnende
Krankheit des Heimwehs von allen
Nationen am meisten anfällig, revidieren
müssen.

+

Es gehört zum guten Ton der
Blasierten, unsern Gastwirten und Hoteliers
bei jeder Gelegenheit «Wirtemenfali-
tät» vorzuwerfen. Und jetzf sind es
ausgerechnet Wirte und Hoteliers, die
sich an der Aktion der Schweizer-
fr a u e n für die hungernden Mütter
und Kinder des Auslandes auf eine
besonders sinnvolle Weise beteiligen.
Sie legen an einem bestimmten Tag
im Monat August auf den Tischen
einen Zeddel neben das Gedeck, in
dem sie ihre Gäsfe freundlich zu einer
Gabe von Mahlzeitencoupons und Geld
auffordern. Diese Spende soll den
Charakter eines «Ferienopfers» haben. Der
Schweizer, der jetzt das Obst seiner

schweren Baume und das Korn seiner
goldenen Aecker reifen sieht und der
Ferienerholung geniefjen darf, wird an
einem bestimmten Tag nicht zur
reichlichen Hotelplatte greifen, ehe er
Mahlzeitencoupons und einen Batzen für
jene Kinder und Mütter in die Sammelschale

gelegt hat, die sich seit Jahren
nicht nur keine Ferien leisten können,
sondern die dem Siechtum oder gar
dem Hungertod ausgeliefert sind, wenn
wir ihnen nicht helfen. Hier im Vorhof

ZURICH
an der BahnhofDrUcho

Einem Gast die Ehr erweisen,
hell)!: mit ihm im Central spelsenl

Gäld oder Bluet I"
Hänzi kein Kompromiß-Vorschlag?"

SANDEMAN
IREGISTERED TRADE MARK t

Der Sherry, den man
nie vergessen kann!

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Ber

des Nebelspalfers hat der fragische Ton
kaum eine Stätte, aber es drängt mich
doch, meinen Lesern, die in die Ferien
reisen und in den Strandbädern ihre
Häute bräunen, ernst und heimlich
zuzuraunen: Es liegen von allen Seiten
Meldungen vor, die auf eine
Hungerkatastrophe im Winter in vielen
europäischen Leidensgebieten schließen
lassen.

+

Im Kinderdorf Pestalozzi in

Trogen, wo die ersten Häuser errichtet
werden, findet man Woche um Woche
Detachemente von freiwilligen
Bauhelfern: Studenten, Professoren,
Seminaristen, Lehrlinge, Internierte. Nun
hat man es auch einmal mit jungen
Auslandsschweizern versucht, und
zwar mit Jugendlichen aus Deutschland.
Es ist nicht sehr gut gegangen. Diese
Leute haben den Geist des Pestalozzidorfes

noch nicht in vollem Umfange
begriffen. Sicher gehörte diese Truppe
zu der arbeitsunlustigsten. Es liegt mir
ferne, das betrübende Phänomen mit
Verallgemeinerungen zu begründen.
Aber es scheint doch so zu sein, daß
ein gewisser nördlicher Bazillus auch
das Schweizerblut dieser jungen Leute
nicht ganz gemieden hat. Wo unsere
Studenten, Seminaristen und Lehrlinge
in Trogen frisch, mit idealen Sinnen und
mit Begeisterung den Spaten geführt
haben, da legten die jungen Landsleute
aus dem Norden das Gewicht auf allerlei

Aussetzungen am Essen und der
Organisation. Jemand meinte, es seien

gewiß im Kern gute Menschen, aber
in ihren Kleidern säßen die Bakterien
ihrer früheren Umwelt.

Die Qualitätsuhr

Im guten Uhrengeschäft erhälllich

>Iie wieder Krieg

,i>lie wieder Krieg/, lo tont ein Schrei

Aus der noch blutenden Wunde,

,i>lie wieder Krieg, lonlt wird iu krel
Die Erde und geht lugrunde!^

Wir horten schon einmal das warnende Wort,
Als der eà Weltkrieg iu Ende.

trotzdem entkachten iu neuem kekord

Die Volker die schaurigsten krände.

Wird der Tragödie trauriger Schluß

Die /Vtenlchheit wirklich bekehren?

Was sie erlebt bis 2um Ueberdruh,
6s tollte sie endlich belehren.

Sontt würde des Streites Widersinn
Die 6rde atomitieren,
Die Welt verspielen den letzten (Gewinn

Und schließlich alles verlieren.

i>isciicism ssji einiger I.s!t ^i-osits-
Icrsits sus Oosrîtslisn in vielen sciiwsî-
zsriscnsn (Zssiosirisosn tstig sinci, !si
sin Urisîl üizsr ciis Prosit ciisssr Its-
lîsnsrinnsn ciurcnsus mögli'cii. t>1scii

sinsm lZericiit in cisr Zciiwsîzsrisciisn
Wirtszsitung Isutst S5 aus Orunci vsr-
sciiiscisnsr Aussagen von V/irisn visl
günstiger, sis Üciiwsrzssiisr erwartet
iisoen. Von sinsr vsrsciiwincisnci iclsi-
nsn ?sii> von ^UZNSNMSN S0gSSsiiSN,
mit clsnsn nsiürlicn in jscisr siinliciisn
diction gsrsciinst wsrcisn mutz, si-ositsn
ciis <V,scictisn aus unserm süciliciisn
t>iâciic.srlsnci willig unci zur üuiriscisn-
nsii îiirsr Vorgssstzisn. t>Iur sinss iis-
osn sis: i-isi'mwsii, susgssorociisnss
i-isimwsii, unci liisr wircl msn ciis stolzs
/Meinung, cisr 8ciiws!zsr ssi ciurcii ssins
zsris ksssiiung iür ciis suszsicnnsncis
Xrsnlcnsii ciss i-Isimwsiis von sllsn t>Iâ-

iionsn am msîstsn snisllig, rsviciisrsn
müssen.

lis gsliört zum guisn Ion cisr öls-
sisrtsn, unsern (?gztw!risn unci rtoislisrs
izsi jscisr Oslsgsniisîi «Wirismsnisli-
isi» vorzuwsrisn. Unci jetzt sinci es sus-
gsrsciinst Wiris unci i-iotslisrs, ciis
sicii sn cier ^Iciîon cisr 8cnws!zsr-
i r s u s n iür ciis iiungsrncisn rvîûitsr
unci Xincisr ciss ^uslanciss sui sins
izssoncisrs sinnvoll« V/sizs ostsiligsn.
8!s legsn sn sinsm osztimmtsn lag
im rvîonst August sui cisn lisciisn
sinsn ^scicisl nsosn ciss Oscisclc, in
cism sis iiirs Oasis irsunciücii zu sinsr
Osos von /V>siiIzsiisncouO0NZ unciOsIci
suiiorcisrn. Diese 5osncis soll cisn Lns-
raictsr sinss «k^srisnooisrs» iistzsn. vsr
5ciiwsizsr, cisr jsizt ciss Oost seiner

sciiwsrsn kàums unci ciss Korn seiner
golcisnsn Wecker reiten sisni unci cisr
r^srîsnsrnolung gsniskzsn cisri, wirci sn
sinsm ossiimmisn lag niciit zur rsicn-
liciisn r-lotslolstts grsiisn, siis srrV>siiI-
zsitsncouoons unci sinsn Ssizsn iür
jsns Xincisr unci /^üitsr in ciis 5ammsl-
sciisls gslsgt iist, ciis sicii ssit lsiirsn
nicnt nur keine i^srisn Isistsn Icönnsn,
soncisrn ciis cism 8isciiium ocisr gsr
cism riungsrioci susgslisisri sinci, wsnn
wir innen nicni iislisn. i^isr im Voriiok

.lZsilt octsr kZiuotl'

,tisn?l ksin l<ompromi>Z-Vorscnlsg

Der 8rnsrrv, cisn msn
nis vergessen IcannI

ciss t>IsOsl!paIisr! ksi cisr irsgiscks Ion
Icsum sins 5istis, sosr ss cirsngi micii
ciocii, msinsn l.sssrn, ciis in ciis l^srisn
rsissn unci in cisn Zirancioscisrn iiirs
I-isuis tzrsunsn, srnst unci iisimlicii zu-
zursunsn: i.s lisgsn von sllsn 8s!isn
rV<sIciungsn vor, ciis sut sins i-iungsr-
Icsissiroviis im hinter in vislsn suro-
osiscnsn t.s!clsnzgsoisisn sciilistzen
lassen.

>»-

Im Xincisrciori k'ssislozzi in

Irogsn, wo ciis srsisn i-Isussr srriciitst
wsrcisn, iincisi msn Wocns um V/ocns
vstsctismsnis von irsiwilligsn ksu-
Iislisrn: 5tucisnisn, proisssorsn, 8s-
minsri'sien, l.snrlings, Intsrnisrts. t>Iun

nst msn ss sucn sinmsi mit jungen
^uslsncizscnwsizsrn vsrsucnt, unci

zwsr mit .ugsncilîciisn aus vsutsclilsnci.
k.s ist nicni ssiir gut gsgsngsn. visss
l.suts iisizsn cisn Osist ciss ?sstslozzi-
cioriss nocn nîciii in vollem Umisngs
osgriiisn. 8!cnsr gsnörts ciisss Iruoos
zu cisr srvsiisunlustigsisn. rls lisgi mir
isrns, cisz osirüosncis r'iisnomen mit
VsrsIIgsmsinsrungsn zu osgrüncisn.
^osr sz zclisînt ciocii zo zu zsin, cist;
s!n gswizzsr nörciliciisr Zszilluz sucii
cisz 8ciiws!zsrolut ciiszsr jungen l.suts
nicnt gsnz gsmiscisn iist. V/o unsers
ütucisntsn, 8sminsr!sisn unci i.siirl!ngs
in Irogsn iriscii, m!i icisslsn Zinnen unci

mit rZsgsistsrung cisn Zostsn gsiünrt
iisosn, cis Isgtsn ciis jungen I.sncizlsuis
aus cism l^orcisn cis; (?swiciit sui sllsr-
Is! ^uzzstzungsn sm kizzsn unci cisr

Orgsnisstion. .smsnci msints, ss ssisn
gswii; im Xsrn gute /Vìsnzcnsn, sosr
in iiirsn Xlsicisrn sätzsn ciis Lslcisrisn
inrsr irüiisrsn Umwelt.

Die OuslitStsulin

Im guten Uiirsngsscriätt srlisltlicii
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